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soeben ift erschienen und uorrätbig bei l j fn.

lung in l l a ibach :
Die

Pflichten
der

Gcmeindellurlteher
in

MilitiirangeleMheiteu.
Dargestellt und mit zahlreichen Hvrmularien

erläutert von
einem praktischen Beamten.

Preis ! st. t'<!^5)
Oi» ftnylierter Voftznsenimng ft l 1!>

llls tt»mmesye^es!t»lln»ft „ s e m m e r i n g "
<0e»«r«l«, Rslen l., sssllnl ^uges» <lu»! Xl-. 29
veillulft ein an der Tuobabn s,clegeues rmll<
ständigeingerichtees Tchaufelhammerwerl mit
bedtNlendtrWllN^lrll^, ; lw/^üg?n Wl'hnli» ufern
und Gärten. EoentmU Hird dieses Wert in Pacht
grsseben

<.e«uts»le, Uivn l., f s lm l ^asef, Üu2i «,-. 29)
verlauft im ganzen ^e r pa7;>-l',?!'.:,,'.v>' !>,'," Joch
nschft Gpilal am ̂ cmmering ('His,nbahnsi^lintN
gelegeucn Hschwolvev 'am?< Bauernhäusern,
«ellern und Ki?s.^, 274'.> - 3 , !

llle ttllinm«rze^«sk8Lllllft „ Zemmss ina ' !
(Lents»!«, ^ ien l., f>-llnl^o,ef«-llu»! »Xl-. 29)
nerkllnft oder o^rpacht^t e' ntucll dn^ ;u Mn^'r-
dors an der Bahn a/k'a/nc aan;, nen ?in^erichtete
Nlechwalzwerl und die daselbst befindliche Gt-
wehrfabrit fanmit Herreu- und Arb Irelwolw-
häus rn und großem N>-rl«platzt, Netli-b der
Werte durch die Mi l r , mit 2<X) Pferdülraft.

Tanzunterricht.
Ich l̂ eclne mich r^ ergeb^nü,' '.'ln '̂ss«' ,ü

m«chen. daß ich Untesslllnt in dn I , , » ^ -
^ U N « « und ^»„« l»,»,«»>^k»^«» n ^sivltt-
M»8«'n sowohl einlelnen ssamillen als g«.
»ol»l«««nen Lesellsenasten erthsil?. Mein Un
«erricht uinsas^ dn> yrümNiene Nillerweisung >n
allen >nf»ng3Usilnl^en lnd Noyeln zonulgereon-
t«s I»nl! iun»t, wclche brsondlls vorilieilhast für
Kinder ist. indem diese dadurcll richtisss Slellunff.
fch<«» Ganq. eleqante Haltung d^s kürper«
und feinee inigezwungencs B<?liclnncn sick au- ,
eftinen: sow», die htcherc ^n«t2l»<l«lenre in Vor- ;
tsl^sn und psllktisonen Uebungen. Hauptfach-
lich Familien empfehlend, «clchü ihren Tilllilcru
eine z«8ell8on»ftliene ^U8dil«<unn <u gelion wun
schen, um sich sowohl in dr» salon» als im
g«»eN«<:n»stllonen l.enen mit fnnen Manieren.
den Titten ds« quttn Tone» und iilegan; be-
wegen zu liinnüil. Änmelduül,?!» nimmt täglich
oon 2 bis f» Uhr nachmittags in ihrer Wohnung,
> l » » > » , Hau« Nr, 1^7. l . Stock, entgcgüi

(Ä?67 Ä) hochachtungsvoll

Hnna Olumenthal,
gepril'te Tanz' und Anjiandillshl'rill. ,

«soeben ift »schienen die 35. Unsl. des ^
weltbekannten, lehrreichen Buche?

v e r per8«nl ic l>e 8 t l » u t /
' R a t h g c b e r f l i r M i i n n c r ,eden A l - .

te rs oon Laurent ius. I n Umschlag ver- I
^ sregelt. !

Tausendfach bewähr te H i l s l und ,
Hei lnna . ( L 5 j ä h r i g e E r f a h r u n g ) von ̂

Schwäche-
zuftanden des männl . Geschlsch!'', <
s i e r v e n l e l d e u : c . den Fslsscu zerrüt-
tender Dn«»ie »tn» geschlechtlicher Vr -
cesse.— Durch jedc O u ch Handlung, auch
in Wien von 6. Pohan. WoUzell^«. zu
beziehen. Preis 2 ft. 30 lr, (278^1

Vsrftcht'. - Ueber dic mit großer Em-
phase vielfach angcluudiglili dcidrn Schrist<>u
der „ Jug end spie gel" lind die „Selbst
bewahrung", spiicht sich dic i'.cfflichc
Schrift n«n G. Hahn. Gchcimmittcl und
Gpecialilalcn mit Tlugahe ihrer Zusamnirl'-
setzullz nnb ihres Werthes, 2. Aufl. Nerlm,
1874. 20Sa.r,.°uf ein? Weise und in
N o r t r u a ü « , welche ich a u i , Ä ! u < l : !
ficht für die dort Angegriffenen und Cha ,
rallerisierten hifl nicht nncoerholen will.

Aber flir Pflicht halte ich e«. auf jenes
vernichtende Urtheil! hinzuweisen und das
Publicum hierauf «fnfmerlsam zu machen,
damit e« erkennen tann. welchen Werth !
«der v ie lmehr Unwer th diefe bei- !
den Schr i f t en haben und sich von ver-
lockenden Anzeigen darüber in den Zeitun-
gen nicht bclhüren lassen. (Dirfc Urtheile
find zu lesen auf ,'««.73 nnd p,fs. 122des
Hahn'scheu Vuchc».)

Man achte darauf, die echte Ausgabe ,
meine« Buche«.

die 35. Lr iginnl-Unffaae
von Lanrentius

zn belommen. welche einen Octavbaub usu >
2:62 Seiten mit

6ft anato«. Ubbildu«gen
" Ttat,',ft»ch dildtt und m>t dem Namn-.S-
" " " " " de« «erfasstr« versiegelt l i i . l ! . !

Mädchen-Bildungs-Anstalt
in Graz, Herreugaffe 3.

Die Untecnchtbgegenständc, welche von llichtigsu ^'ehrlräften vorgetragen werbe«, sind Äe-
ligiü«, schreiben, Rechnen, deutsche uud französische Sprache, Literatur. Geschichte, Zeichnen,
Pliysil, Geometrie, Naturgeschichte, weibliche Handarveiten lc. (85»7—1)

Das Pcnsionsgcld beträgt mit Einschlus; d ^ Unterrichtes fl. ü. W. 400 per Schlülahi. Nie
lubevollste Wege wlrd den Zöglingen gewidmet. Der Eintritt der Zöglinge lann jederzeit statt-
finden und ist die unl"szeichnete Vorsteherin qernr bereit, einrm p. >, Publicum nähere Auskunft zu
ertheilen.

Cornelia Maniak.

^ W W f f W H H.<^ Wien, Wiedner Hauptstraße^,
^ ^ ^ ^ ^ gegenüber der Palllancrkirche.
blelet m oicteni ^ l , . . , ' Rj«n»,,.5,»'«?<'«»«.>>«'«. Duscldst ^ ^ « „ » < « ^ ' , « v » , » > Ripst.
schottische Plaids nnd Negi-limiintslstoffe. ^'uftre in allen Farben, leiucr „«»»««'«^me« «>l«»««;r
«H.!«»»«««»:' und k«»»«e ^ , « » l l « « , t , ' . ereile Schnurl-Galchml. ",. tircllc ^iurliwebeii.
se>>>« zä««««t«?«-<^«»»<l'«»», rosa und lila Bcttzeuge, i!emcn-Damllft'Ha!!d!llchcr und Ser-
vietten. ' . breite schnüre '̂̂ uf>eppich7. Matr<-,ye»gradl und « » e l » »»»>»««,«<«» ^»>»>>^«l!,
»»»«>» „ > « > > « » , 2 « » « , ' »>»» » ? «^»>. Per iille und SlllÄ. Plovinzaufträ^t prompt.

Die neueröffnete
Wißflner Centrale VÜD Mannfactnrwaren

Fr. Horovitz,

H F I I M I T T F I ! Sicherer Erfol9> bewiesen durch Tau-
TILILIf l l I I L L . sende von Zeugnissen.

Philipp Nenstein,
Apolh>>lcr „zum hcil. i!copold"

iu Wien. stadt. Ecke der Planke«- und Spiegelgasse.
, legt dem P. T, Publicum eine tieil,« o»n wilickicl,»» A«<tm>Ueill vur, welche noch immcr. mügr» sic
van Aerzten oder ^aicu augcincnoet wrroen, in ollen Füll«» vorzilglich sich bewahrten, uls Beions
der immer ««nr ftng«>nl« Otehennck» l>e»sclben mid die Caasenil« oun Zeunniffen. dic von den He

i heilten entsendet wurden; wir können daher diefrlbeu mit «utnn «ewiff«n empfehlen.
Di« «tl«H«rte» Mul«ini«un«^j>ill«n äee nei. nach Popp 40 lr.. Hitbie«» ^s«<sH«<ratt '/« Pfd.

tiizeu Etisubt!!» Knä teickit ut>tü!»r«u»l. blnlr«ini«enä ^> l l . , Dr. F«b«r Purila» ^ 1 si., Dr. ^sefftrman»«
»nil äabci vülli« unsHüätick. t'lwü,,!cü slch v^r. Zaunpaft« ü fl. i ^5). Pol!< Fl«s«^u.^rüuset.ji«».
zugüch o t̂ «rantyrlleu ticr Uuterlnb^organe. i m««le u ft. 1':'̂ ), Hr. Ärl,wn»Hznu«!»n>«ll>ierunu».^"'
Wrchselfiibc»,, illanlheitm der O>nstoig,ne, Haut malle lll blono, lnaull uut» fchwurz i l l sl.. Dr
llanlhcilen. AuglNttaiitheNlN, Maillhellcn dcs L,<i<ler» .^aünputoer Ä 35 lr. sind lü'.mer frisch
Gchirncö. Mimdts.Ku'beltrllnthcilen und Frauen- ain l.'ager,
l i aiitheltru. betämpfcu j«äe Verftopsuu». die ge- Wir beehre« uus dem P. T. Publicuni auch
wisse Quelle der uieistcn Hrantyellcu. unser großes 5,'o.Fer uon Parfumcricu, Geif.li,

Wir bitten die vcrznclcrlln Pillen der heil. Pomateu :c. anzuzeigen, vorzüglich iu Qualltili,
Elisabeth ausdrilltlich zu verlangeu. wcil die uon den ersten pallfcr und louooncr Häuseln, dit
obign, Willungrli nnr oiese Pillen haben. N r r Me,st aus der zv«?Nau«ft<ttung in M«,> dlc ll«r.

! eililnnl oilsr Plllsii l er heil. Elisabeth genommen, äi»nftm»lllnll« srl^i^lcu uno ooch billige! alt« ,u
! der wird nie ein andere« derartige« Mittel mehr der Proumz, luslicsouorrc das Hiunrlürbemilttl
uihmcil und nur bri dcu vcrzuclclleu Pillen ocr von Nr. <5«llmunn in allen Farben ans nn Iudc
hl«! Elisabeth blriben nr.d diesee Miuel wcilcr auSrclcheuo, ü .j fl. ö. W., jur Goldl-lono lO fl.
alieinpfcdlrn.— 1 Nollr mit d Schachteln, l^l» o. W. sttllt lu lnlzcster Zeit die fliihere Fariic
Pl l l l l i clllhaltend. lostet nur 1 ft. dn Haare wieder her. " Wir enlpichlcn noch

Lruslsuft. lindert anqniblicllich jeden Husten, die srunMcken Cliukulnät«. dir bei der WrllauS
Vrustsctüuci-,, :̂ , 70 lr. stelluua. ^ 7 ^ die Foilschciltsmedaillc erhieltni.

K<ll»e ilül»,ul>u»l»un>!. ali, ooljiiglichco Li l i ' uon 60 lr lii^ 3 fl, pcr P fd . dcu rujfiscken öl,««
oeniiige- und Aliicuchiuusiömitlül, u 10uud i!0tr. ü 4 fl per Pfd.. auch in '/< Pfd. ,u eleganten

/i°f>t«un»ä«t..'5«nnpill«u, entfernen aUsogleich «ilchsen ü, 1 fl.
jeden Zahnschmerz. H ̂ 5 lr. ! Auch alle möglichen Insttumenle zum Hcil:

Hnlsum «erome. cinzi^s Mittel gegen Gc-^ gebrauche, wie Stlbüllyüierer, Spriftru. «au-
slöre. i l <l<) tr, , dagru «. billigst, — Wir ucrscudeu auch Par-

! <z'icktennuäel.<l>l,u«tlen. gegcn Asthma und fuinerie-Casfelleu uou fl. 1 l<), Oonbuuicrc mil
Vrnslbcschiucrden, 25 'Vlllcl 1 fl. ü. W, Ehocoladen oder iranzüsischenVonbonSüfl. 1 10-

M«tbin. flir dle Gcjuubhelt. fllr d,e Toilette, großes .̂'ager von Zahllbllrfieu und anderen T u i '
Bestes MllU'l gcgcu allcs Unbehagen. Ucblich- lettc-Ällileln.
lcitcn. Mugenschnlclzen. Diarrhöe, Zahnschmerzen Wir bitten das P. T. Publicuiü um Vcr-
lc., Vorbenguugsmlttcl gegen epidemisch,, Kranl ' I trauen, alle Ausragen beantworten wir allsoglcich.
heilen. Einlgr Tropfen in ein halbes Glas i Alle gangbaren Specialitäten aus Pari«, '̂uudou
Wasser genügen, um allsogleiche Uesscrnng zu ^ uud Vcrlin haben wir am '̂agcr, b«ftellen j«i«n

^ bewirten. Prns 50 lr. Auftrag cocutu^ll ans Paris, effectuieren auch alle
! Homüuplltnifcker iiaffte. oolzügliche« Geliänl Auftrüge am hiesigen Platze ohue jede ProUisiun
für fchwache A'»der. pcr Pfund 40 tr. gegen Qrigiulllrechliuug.

! <irosis«eift. ein ausaczclchiict willendc« Mittel Wir vels«näe« (Nlwcder gcgcn bnar oder ^oft.
! gegen ^lahya!« («ropf), ^ <0 tr nacknnnm«. die Hjerscndung geschî hi «l«,H nach
z Gicklncift. wunrrldar wirlmd gegcü lyicht Empfang ocs Auftrageö uno berecho î die Em-
und Rhcmnatibmus, ü 70 tr. baliagc zum SclbsllostcnpreiS; der ueringste Ve-

PariserpfluNer. gegen Hühneraugen und jlde lrag bei H)c!.fcudnug ist 1 ft.
Art uun Wuudcii, :i .'15 tr, D,c ̂ Nllsag,i<5,!el>mer >,,hallen Iicdcuttndrn

z«>ect>»n-lta!l<ll<. sicheres und fchnelljle« Mitlcl Rabatt,
gegen Tripper u»o weißen i)luh, u fl. 1 W uuo !
die dazu gehörige Broschüre u, t,0 tr., macht je- Obiqc '.'lpothelc llberumlui!
drn andern Rath eutbehili.h. 5«^» ,« i l l«<« . :«««-

«ar«l<«,. btstes Schutzmittel gegen anslectendr ^0U2U.1I . I .1 l ) I16I1
ötrunchellen, ü ft. l 5<», mit einem Doctor der Mcdizm, Mitglied drr

chrllou«!,. uuä Cilrunttt-Esstn?,. sich sogleich der meoizimschcn Facultcit, d r̂ fckmtrzlvk cihue
eine gu ĉ Limonade »dcr Olange^oc zu b.relten, Fol^ttlantheltc,! nnd Bcrusaslorung äiurnrün«».
Jude Flasche enthält ?5 GlaS und ioftet unr I fl. ^ stüffe. frisch emstandenc und noch so velallrlc,

Oreilloh cinzigei! Mittel glgrll Schwerliurig. gcUuolich und schnell, auch ^uull>u»>l«l,lü«<. 8«ri«.
lcit und alle Ohrcnkruulhciteu, ü, 70 tr. ,ue«n. /luß bei Fruu«, /ilticksuckl. «lnsrullitbarKeit,

Dr. /rbmoirl'x Selbsthilfe, elnzlg wirtlich reelll« Pullntiunen.
Ml l l^ l gegen Mannr^schwachc, ^ li ft. ^ . ^ . , . . . l

»»««.Erem«, sichere« Mittel gegen alle Haut. M a l l N e s j u l w a l y e ,
abschlage. w.e FlechMl Fimm,.̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^ ^ ^ , . , ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ,^^, ^ ^ ^

Ä...«pu,l°m» vvrzugl.ch gegen ^ « " » e r . ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ '̂  deaulwvrtel und d.e
fprosseu nuo via,e«r°th, ^ .^ " . ' . ^ ° ^ , «ö.h.gen Med.oamcn.c billigst versendet. - Ge,

«»rbur«<r /«b«^ ,«n m m . ehlba.es M,.el ^ . „ , ^ „ „ ^ ^ ^ .., ̂  ^ ^ , ^

K^^'^?«lr°'"^ ' " " " " ^ " ' " ' " " " " U e Damen und Herren, d.c Rath fur
Schnupfe., ' / ?(, l r^ il»rc H , „ ^ ^ . „ ^ ^ ^ , ^ f ,^^ ^ jede« a»f

Dic belauuteu Tpenalltäten. wlc Ä«m«,. «it Schöuheitspftegc bezttglichc Uebel crhalmi
üaul«n»Kuu<atff<ni^ft. l 50.C«lNl!enli»«<8ck»<>z<r. niolleu. vermittelt ubige Äpolhcke «ioufultalioncli
u»it<<» ^ üb lr.. Nr. Gütl» iipeijepulo« ü, di<̂  lr., .nil den ersten Autoritäten in diesem Fachc.
Knalö<rm.Mun<ln,nff«r o«u Popp ^ sl. I "W uud MheteO durch tci.ffiH« Mittheilungen. ( i i6?0-2)

Haupt Depot aller in- und ausländischen Specialitäten der
Pharmacie, Parfumerie und Toilette.

Eil, tilchtigeÄ l .

Zii&pfei'tf'
l « Faust bock. Eisenschimmel, ift zu verlas
Anfrage im Annoncenbureau Mrstenhos ̂

Eisenmöbel-Fatrit
i von Reichard & Comp. in Wien,III ,Marxe

gasse 17, empfiehlt sieb hiermit. ̂ rc

larifr illuntriert .irrnlis und sninCO-j

Scimicr/ilos
| obr.t tic Verdauung ftStentc W^i«^ ' ; ö ;

o«>nr rolgrekrankhelten uub »»• "**?*«*•
rttilir (»eilt na* einrr in un^fttrtljtu ilaOer
lirträ^rten, ff an 7. nouon Nothoda

fohlest Arisch eutftauben« al« au(̂ ), nJ"1()J
'an voro.lt«ce, nAinfK^mKs*, gruW'
V,:-- ucblioli

I>r. llartmain1'
Vciiglird t»:c med. >>acul!al,

»abol'l.rner^asse l. «>
«u« Haulauelchtägf. Gtrlcluren, ?»»»'' ̂ ,.

^ r»«, ,« , l̂ochsuch«. UlNnichlbarlc.t, "^
tionen,

jllopb»!°sc ot̂ e «?i»lNlili»<,U<» 0««."" ,><><,
Strenge D<ec«lio>! u,,b gcwal>rl, ^ o . " " ' ^
mil Name,-, etcl Lhilftc vczcühnelc B>!<^"°
umgebend bcoulwc'Nel. ^,.!l.

Vei «ilisendu, >! ven <; 2. b. W. w"txN V ^
»NNel s<lN!I!!< l^^!,,Uch.^!!weis!!N« posi"«""

Guralorsbl'stsllllll^ ̂

^ l . Os.'odn^ !5?4, H. 5^47, il, de- ^
l tlo^s^che del' t s. ssil^anzploclliatul ̂

Laib^ch in Bc,trsillli« ftrs h°h" ^ , ^
^cfcn Ma>ldu»s Podjcd oc" ^ l
Nl , 39 poto. 5)3 fl. 5l> kt-, <:. "- ̂  ^»
bllc,!!lit ^cmach .̂ daß dcü '»'l.'»^^,!,,
^cfil̂ dlichsi» Stliastinli und Maria ̂ ,

^ a«ö Moscdc Her: Dt, Mcnciuqtt, ^ ,
cat in ssl")iu!'lls.!. zilm oui-awl s"^,,^
bestt^l mid id», dir ̂ t l . f füd- l i N " l ! ^ i

wurde». ^

K t. Btziltt<^!ichl K,ail'bll^ '
tt. ^iorcml'cl !>l?4.

(275^—!j) ^ t r .b^

Curatolsbestelllllll!^
I t t ! Nachbanqc ^ll tcm 6b>^ll0'

20. August l874, Z 4483, in " l ^ i ,
lionSsache dcr Maria Grrganl o o ^

poto. 2l(1 si. 8 lr. wild bclanl'l ß^ ls
daß dem uui-ctannt wo befindlich^ .^^
Kosir c>u« Tcrbcj) Hci,- Dr. M^d '<
zum curator ad n^tum leslclU u<'d >> ,̂jl
lAttlffciide Fnrdcrlmys.FeilbicOll'^
zugestellt worden ist. gil>

K. l. Vcziltsgcricht Kra'^ ' " '^
6. November 1874. ^ ,

(2W9—3) ^r. " l

Ellllttcrun^ ^
Bon dem l. l. Aezirlsgcllchtt ^ , i

s,tsch wird der u»plannt wo lieft" ̂ .
Katharina Prcmron von P'"wa'°'^,l,
siynackfolgelin des Josef W i; " ^
hicMit erinnert: , hic!^

<üs habe w'der dieftlbc bcl ^ ,
Gerichte dic l. l. Fmanzpsoculülw ^
des h. Aerars das Gesuch '"« ̂ 9 <ck
bittunss dcr Nrcililät Urb.'Nc. '^sgbl l
Hllischuft Pii'.vald »K'elnichl.
d,c Feilbiclungölcrminc auf de»

22. Dezember I ^ ̂ "
19. J ä n n e r 1 8 7 5 , ^ t i

vormittags vou 10 bis 12 Uhr, 1
anfteordliet worden sind. A e c ^

Da der Aufenthaltsort der ^ F
diesem Gerichte undetc>n"t u"° ^ s ^
vitUeicht aus den t. t. Erbenden, ^
ist. so hat m.in zu ihrcr Verttc " ^
auf ihre Gefahr „no Kost^ " " ^ l s
Call Demäüs hier als « u ^ o l »" ̂ ! '
dcsleM und ihm den Efec»t"N«
zugestellt. ,af4.

Senoselsch, am 28. Ot tob" ^
Vnlck «ld V«l»ß o«n I g n « l ». Kl«lnW«yr H, ^tbor V»«b«rg'


